
BOZEN (cu). Auf fünf reduziert haben sich am Sonntag die italie-
nischen Bürgermeister. Nachdem in Salurn die SVP einen uner-
warteten Sieg eingefahren hat, bleiben noch Alessandro Beati
(Pfatten), Alessandro Bertinazzo (Branzoll), Guido Bocher (Tob-
lach) sowie Leifers und Bozen, egal wer die Stichwahl gewinnt. ©

ItalienischeBürgermeister auf fünf reduziertSalurn: ZumerstenMal deutscher Bürgermeister
BOZEN (cu). Die größte Überraschung ist in der südlichsten Süd-
tiroler Gemeinde gelungen. Dort stellt die SVPmit Roland Lazzeri
zum erstenMal den Bürgermeister – und die deutsche Sprach-
gruppe damit zum erstenMal seit 1919. Lazzeri löst denmandats-
begrenzten Giorgio Giacomozzi (Mitte-Links-Bürgerliste) ab. ©

Möglicherweise elf Bürgermeisterinnen
BOZEN (cu). Mindestens zehn, möglicherweise elf Gemeinden
bekommen eine Bürgermeisterin. 2010war es eineweniger: Drei
Bürgermeisterinnen sind neu, eine würde abgewählt, eine hat
nicht mehr kandidiert. Wenn Liliana Di Fede in Leifers die Stich-
wahl gewinnt, gibt es eine Bürgermeisterin mehr als 2010. ©

Nurmehr 93Bürgermeister fix für die SVP
BÜRGERMEISTERWAHL: SiebenweitereGemeinden gehen anBürgerlisten – Stichwahl in Bozen,Meran und Leifers – Sonderfall Gadertaler Gemeinden

BOZEN (cu). Südtirol be-
kommt mindestens 36, viel-
leicht 38 neue Bürgermeister.
Dabei verliert die SVP weiter.
Sieben Gemeinden hat sie an
Bürgerlisten verloren. Insge-
samt stellt sie jetzt in mindes-
tens 21 Gemeinden nicht
mehr den Bürgermeister.

Weder die Rückeroberung noch
das Halten der Bürgermeister ist
der SVP gelungen. 94 Gemeinden
werden noch vom Edelweiß re-
giert, sollte Gerhard Gruber in
Meran die Stichwahl verlieren,
nur noch 93.

Ob noch eine Gemeinde dazu-
kommt, entscheidet sich im
Herbst, wenn in St. Ulrich Neu-
wahlen stattfinden. Dort war nur

eine SVP-Liste angetreten, das
Quorum von 50 Prozent der
Wahlberechtigten wurde aber
nicht erreicht, dieGemeindewird
vorerst kommissarisch verwaltet.

Gewinner dieser Wahl sind die
Bürgerlisten, die der SVP weitere
sieben Gemeinden abgenom-
men haben: Sterzing, Niederdorf,
Natz-Schabs, Innichen, Freien-
feld, Prad und Wolkenstein. Nur

in Salurn ist der Bürgermeister
von einer italienischen Bürgerlis-
te zur SVP gewechselt.

Dabei hat in zweiGemeinden –
Sterzing und Niederdorf – zwar
die SVP den Bürgermeister verlo-
ren, die Amtsinhaber Fritz Karl
Messner und Kurt Ploner, sind
aber die selben geblieben.

Sonderfälle sind die fünf Ga-
dertaler Gemeinden: In Abtei,

Wengen, St. Martin in Thurn,
Corvara und Enneberg sind Dorf-
listen angetreten, die auch SVP-
Kandidaten hatten und den Bür-
germeister stellen. In drei davon –
Corvara St. Martin und Enneberg
– kam das Edelweiß auch im Lis-
tenzeichen vor.

Ob es schlussendlich 36 oder
38 neue Bürgermeister werden,
hängt vom Ausgang der Stich-

wahl in Bozen und Leifers ab, ob
sich Luigi Spagnolli und Liliana
Di Fede gegen ihre Herausforde-
rer Alessandro Urzí und Christian
Bianchi durchsetzen können.

Das knappste Ergebnis gab es
in Taufers im Münstertal. Dort
siegte Rosalinde Koch Gunsch
mit einer Stimme Vorsprung
(286) vor ihrem SVP-Kollegen
Alois Hellrigl. © Alle Rechte vorbehalten
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KeineQual bei Bürgermeisterwahl ?Weiße Flut
GEMEINDEWAHL: 37,7 Prozent der abgegebenen Stimmzettel in Stilfs weiß – „Weiß-Flecken-Krankheit“ auch in Schlanders, Gsies und St.Martin in Passeier

BOZEN (lu). Bis zu einemDrittel
jungfräuliche Stimmzettel in
denWahlurnen: Erstaunlich vie-
le Gemeindebürger hatten bei
der Bürgermeisterwahl keine
Lust, den Bleistift in die Hand zu
nehmen. Hochburg der Weiß-
wähler ist die Vinschger Ge-
meinde Stilfs. Dort fischten die
Stimmzähler 37,72 weiße
Stimmzettel aus den Urnen. Au-
ßer SVP-Bürgermeister Hartwig
Tschenett stand den Stilfsern
eben kein anderer Kandidat zur
Verfügung.

Nur einen Bürgermeisterkan-
didaten hatte auch die Gemein-
de Schlanders mit SVP-Mann
Dieter Pinggera zu bieten. Folge:
31,51 Prozent der Stimmzettel
blieben weiß. Dasselbe Aus-
wahlproblem mit den gleichen
Folgen in derWahlkabine hatten
die Gemeinden Gsies (einziger
Bürgermeisterkandidat Kurti Ta-
schler) mit 30,59 weißen Stimm-
zetteln, St. Martin i. Passeier
mit Rosmarie Pamer (30,4 Pro-
zent weiß) und Lüsen mit Josef
Maria Fischnaller (30,31 Prozent
unangetastete Stimmzettel).

Dasselbe Szenario in der
Ahrntaler Gemeinde Prettau.
Lieber als den einzigen Bürger-
meisterkandidaten Robert
Alexander Steger zu wählen,
warfen 29,37 Prozent derWähler
einen weißen Stimmzettel in die
Urne. © Alle Rechte vorbehalten


